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0 Vorbemerkung zum Abschlussbericht 

 Der Abschlussbericht baut auf den ersten drei Zwischenberichten aus den 

Workshops 1 bis 3 auf. Er beinhaltet auch die Rückmeldungen aus der 

Konsultation bei den Regionsgemeinden, der Energiekommission und 

kantonalen Amtsstellen (Beilage 2) zu den Projektphasen 1 bis 3 (s. 

Kap. 1.2), sowie die Zusammenfassung des Vernehmlassungsprozesses 

(erster Teil der Projektphase 3) und das Ergebnis der Beschlussfassung 

zum Energieregionsreglement. 

1 Ausgangslage 

1.1 Abklärungsprojekt "Energieregion werden" 

Teilrichtplan Energie Der Teilrichtplan Energie der Regionalkonferenz Oberland-Ost (TRPE.OO 

2015) führt in Massnahme M73 als Prüfauftrag die Abklärungen für den 

Aufbau einer Energieregion Oberland-Ost auf. 

Bundesprogramm 

E-Region 

Das Bundesamt für Energie (BFE) unterstützt mit seinem Programm "Ener-

gieregion" Abklärungsprozesse zum Aufbau von Energieregionen wie auch 

konkrete Projekte von Energieregionen. 

Die Regionalversammlung der Regionalkonferenz Oberland-Ost (RKOO) 

hat am 29.06.2016 dem Verpflichtungskredit für das Abklärungsprojekt 

zugestimmt und damit die Einreichung des Gesuchs um Aufnahme ins 

Programm Energieregion en des Bundesamtes für Energie (BFE) abgeseg-

net. 

Das Gesuch der RKOO um einen finanziellen Beitrag an die Abklärungen 

zum Aufbau einer Energieregion Oberland-Ost wurde vom BFE gutgeheis-

sen. 

Das Abklärungsprojekt "Energieregion werden" der RKOO ist bis Ende 

2017 abzuschliessen (Vorgabe BFE). 

Energiekommission Die Energiekommission der RKOO begleitet dieses Projekt eng. 

Regionsgemeinden Die Gemeinden der Regionalkonferenz Oberland-Ost sind die möglichen 

künftigen Mitglieder einer Energieregion Oberland-Ost. Sie werden von 

Anfang an in die Projektarbeiten einbezogen mittels Workshops. 

Sie können sich zudem im Rahmen von Konsultationen zu den verschiede-

nen Projektphasen äussern. 

1.2 Projektphasen 

Phase 1: 

Grundlagen erarbeiten 

Die Regionalkonferenz Oberland-Ost untersteht als öffentlich-rechtliche 

Körperschaft dem bernischen Gemeindegesetz. Die formalen Vorgaben, 

Aufgaben als Energieregion wahrnehmen zu können, sind abzuklären. 

http://www.oberland-ost.ch/
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Gleichzeitig sind die Anliegen und Bedürfnisse der Regionsgemeinden zu 

erfassen. 

 1. Workshop 

Phase 2: 

Aufgaben bestimmen 

Die Ergebnisse des ersten Workshops dienen dazu, die Aufgaben als 

Energieregion festzuhalten. Das "Aufgabenheft" soll die Grundlage bilden 

für ein allfälliges Reglement der RKOO für die Umsetzung dieser Aufgaben. 

Feedback aus den Gemeinden zum ersten Zwischenbericht und Diskussion 

Vorentwurf "Aufgabenheft". 

 2. Workshop 

Phase 3: 

Aufgabenübertragung 

Die Gemeinden der RKOO entscheiden, ob die freiwillige Aufgabe "Energie-

region Oberland-Ost" durch die RKOO umgesetzt werden soll. 

 Vernehmlassung bei den Gemeinden 

 Bereinigung durch Energiekommission und Geschäftsleitung 

 Beschluss durch Regionalversammlung (geplant November 2017) 

 Beschlüsse in den einzelnen Gemeinden  

Umsetzung Wenn im Rahmen der Vernehmlassung eine mehrheitlich positive Rück-

meldung erfolgt, soll beim BFE bereits ein erstes Umsetzungsprojekt einge-

geben werden. Dieses Umsetzungsprojekt ist gemeinsam mit den Gemein-

den zu bestimmen. 

 3. Workshop 

1.3 Perimeter "Energieregion" der Regionalkonferenz 

Der Projektperimeter umfasst alle 28 Gemeinden der RKOO. Die Region ist in 6 Teilregionen geglie-

dert. 

 

Abbildung 2: Projektperimeter Oberland-Ost mit Teilregionen und Gemeinden 

http://www.oberland-ost.ch/
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1.4 Bevölkerung in der Region Oberland-Ost 

a) Regionsgemeinden in alphabetischer Reihenfolge: 

Beatenberg 1'160 Iseltwald 433 

Bönigen 2'495 Lauterbrunnen 2'699 

Brienz 3'092 Leissigen 970 

Brienzwiler 489 Lütschental 232 

Därligen 414 Matten bei Interlaken 3'813 

Grindelwald 3'944 Meiringen 4'836 

Gsteigwiler 420 Niederried b. Interlaken 350 

Gündlischwand 328 Oberried a. Brienzersee  462 

Guttannen 333 Ringgenberg 2'624 

Habkern 649 Saxeten 98 

Hasliberg 1'178 Schattenhalb 606 

Hofstetten b. Brienz 541 Schwanden b. Br. 585 

Innertkirchen 1'101 Unterseen 5'651 

Interlaken 5'648 Wilderswil 2'565 

Total Einwohner Region Oberland-Ost 47'716 

 

b) Regionsgemeinden in aufsteigender Einwohnerzahlgrösse: 

Saxeten 98 Leissigen 970 

Lütschental 232 Innertkirchen 1'101 

Gündlischwand 328 Beatenberg 1'160 

Guttannen 333 Hasliberg 1'178 

Niederried b. Interlaken 350 Bönigen 2'495 

Därligen 414 Wilderswil 2'565 

Gsteigwiler 420 Ringgenberg 2'624 

Iseltwald 433 Lauterbrunnen 2'699 

Oberried a. Brienzersee 462 Brienz 3'092 

Brienzwiler 489 Matten bei Interlaken 3'813 

Hofstetten b. Brienz 541 Grindelwald 3'944 

Schwanden b. Br. 585 Meiringen 4'836 

Schattenhalb 606 Interlaken 5'648 

Habkern 649 Unterseen 5'651 

Total Einwohner Region Oberland-Ost 47'716 

Abbildung 3: Einwohnerzahlen Region Oberland-Ost (FILAG-Vollzug 2016) 

http://www.oberland-ost.ch/
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2 Ergebnisse 1. Workshop 

Input-Vermittlung In einem ersten Teil sind die Workshop-Teilnehmenden über die Ausgangs-

lage und Motivation sowie über die Zielvorstellung "Energieregion" infor-

miert worden. Mit Projektbeispielen aus bereits bestehenden Energieregio-

nen wurden Ideen-Inputs aufgezeigt. 

Die Folienpräsentation ist als separate Beilage erhältlich. 

Gruppenthemen Am ersten Workshop sind die Anliegen und Bedürfnisse der Gemeinden in 

folgenden Themengruppen behandelt worden: 

 Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 

 Dienstleistungen 

 Weiterbildung und Information 

 "Wildcard" Energie / Offene Themen 

Die Gruppendiskussionen wurden durch Mitglieder der Energiekommission 

der RKOO geleitet (Andreas Michel, Helmut Perreten, Sandra Weber, Theo 

Winkler). Als Input wurden themenspezifische Beispiel-Fragen in die Dis-

kussion eingegeben .Die Ergebnisse wurden auf Plakaten festgehalten (s. 

dazu Anhänge 2 bis 5). 

2.1 Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 

Ergebnisse Gruppenar-

beiten 

Bei folgenden Themen wurde die vermehrte Zusammenarbeit zwischen den 

Gemeinden als wichtig und notwendig erachtet: 

 Baukontrollen 

- Unterstützung durch Energieberater bei Baukontrollen 

- Durchführen von Baukontrollen für die Gemeinden im Bereich Energie 

- Durchführen von themenumfassenden Baukontrollen (Wasser, 

  Abwasser, Brandschutz, Energie/Dämmung, etc.) 

 Gemeinsames Beschaffungswesen  

- Öffentliche Beleuchtung 

- Elektrofahrzeuge / Elektro-Kommunalfahrzeuge 

- E-Tankstellen 

 Erdwärme besser nutzen 

- vertiefte Beratung 

- Möglichkeiten aufzeigen 

 Regionale Förderprogramme zur Unterstützung von Projekten 

 "Strategiesicherheit" durch Regionalkonferenz sicherstellen 

- kommunale Politik orientiert sich an Region 

- Energieregion als konstante Orientierung 

Vertiefte Zusammenarbeit soll nicht als Vorstufe zu Gemeindefusionen 

verstanden werden. 

http://www.oberland-ost.ch/
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2.2 Dienstleistungen 

Ergebnisse Gruppenar-

beiten 

Zu Dienstleistungen wurden folgende Themenfelder als wesentlich beurteilt: 

 Beratung und Information 

- Information, Aufklärung und Motivation der Bevölkerung und der 

  Gäste (energieeffizientes Verhalten vermitteln) 

- Information an Ferienwohnungsbesitzer 

  (energieeffizienter Umgang mit Ferienwohnungen) 

- Fachwissen und Kompetenzen in kommunalen Gremien schaffen 

  (Verantwortung für Thema Energie in Gemeinden stärken; 

  Öffentliche Beleuchtung; Trinkwasserkraftwerke; Holzenergie) 

- gemeindeübergreifende Beschaffung (Infrastruktur, E-Mobilität) 

- Beratung (und Kontrolle) von Bauherren 

 Kompetenzzentrum Energie bei RKOO 

 Innovationsplattform (Wissen vermitteln zu Projekten) 

 Förderprogramme Energie 

- bestehende Förderprogramme besser bekannt machen 

  (Bsp. Fördermodelle Solarenergie) 

- regionaler Energie-Förderfonds (Anreizsysteme schaffen) 

 "Sprachrohr" zu den kantonalen Amts-/Fachstellen 

- Region vertritt kommunale Anliegen koordiniert beim Kanton 

 Gemeinden bei Umsetzung des Energierichtplans begleiten 

Wichtigste Maxime heisst: "Sparen im Verhalten" (Suffizienz). 

Als grosse Herausforderung wird das Organisieren von Ressourcen und 

Finanzen bei den Gemeinden geortet. 

2.3 Weiterbildung und Information 

Ergebnisse Gruppenar-

beiten 

"Wer bekommt welche Information?" hat sich als zentrale Frage herausge-

stellt. Gleichzeitig sind die Bedürfnisse der Gemeinden bezüglich Informati-

on und Weiterbildung sehr unterschiedlich. 

Informationen sollen angeboten (aktiv: Bringprinzip) und bereitgestellt 

werden (passiv: Holprinzip): 

 Informationsfluss durch RKOO 

- direkte Informationen an Gemeinden (themenspezifisch) 

- Infoveranstaltungen (Bsp. ERFA-Plattformen mit Zweit-/Dritt- 

  meinungen, Unternehmermeinungen) 

- Abonnierter Newsletter (Projekte vorstellen; Vernetzung stärken) 

- Berichte in lokalen Zeitungen 

 Ansprechstelle in Gemeinde definieren (neues Gefäss nötig? 

     Ansprechpersonen bestimmen?) 

 Bündelung von Wissen und Information an zentralem Ort 

- Homepage der RKOO 

- Übersicht zu Angeboten, Veranstaltungen in Region 

- Übersicht zu regionalen Projekten (mit Kontaktperson) 

- regionaler Energie-Förderfonds (Anreizsysteme schaffen) 

 Wissensvermittlung evtl. im Rahmen Behördeninfo durch Regierungs-

http://www.oberland-ost.ch/
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statthalter 

- Veranstaltungen für Bauverwaltungen, Planungsbehörden 

 Informationsveranstaltungen gemeinsam mit kantonalen Fachstellen 

(Koordinierte Informationsveranstaltungen, keine Doppelspurigkeiten) 

 Regionale Energieberatungsstelle 

- Erstberatung ist wichtig 

- keine produkteorientierte Beratung 

- Energieberater soll Gemeinden auf Planungsebene unterstützen 

  (Sensibilisierung von Gemeindepersonal [Behörde, Verwaltung] durch 

  E-Berater) 

- Beizug E-Berater bei Ortsplanungen und überkommunaler 

  Zusammenarbeit 

- E-Berater als Ombudsmann 

 Energie-"Award" durch RKOO verleihen 

- jährliche Auszeichnung eines energieeffizienten Projekts einer 

  Gemeinde 

 Angebote für Schulen 

- Besichtigung von Anlagen / Objekten 

  (Bsp. Maibummel als "Energiebummel") 

 Lokale Situationen mehr einbeziehen 

- Veranstaltungen vor Ort 

- Kommissionssitzungen/Versammlungen der RKOO vor Ort 

  (evtl. mit themenspezifischem Rahmenprogramm) 

 Vernetzung zwischen den Gemeinden fördern 

Ansprechpartner und Informationsfluss sind festzulegen. 

2.4 "Wildcard" Energie / Offene Themen 

Ergebnisse Gruppenar-

beiten 

Diese Gruppenarbeit hat viel Freiraum offen gelassen bezüglich den The-

men, welche die Gemeinden beschäftigen: 

 Wissenstransfer Elektromobilität 

- E-Tankstellen 

- E-Car-sharing 

- Beschaffung von Elektrofahrzeugen / E-Kommunalfahrzeugen 

  (Bsp: Lauterbrunnen hat grosse Erfahrungen mit E-Fahrzeugen) 

- "Flyer-Netz" / Elektrobikes (Mietstationen, Ladestationen) 

 Finanzierung von öffentlichen Bauten 

- Abfederung Mehrkosten für Vorbildfunktion resp. E-Gesetzgebung 

  (Bsp. Gebäude) 

- Förderprogramme / Fördertöpfe 

 Motivation / Information zu Sanierungsmöglichkeiten bei Altbauten 

- Möglichkeiten / Grenzen aufzeigen 

- Sanierung von geschützten Objekten (Ortsbildschutz) 

 Wissensvermittlung zu 

- Solarthermie und Photovoltaik (zT manifestierte Irrtümer vorhanden) 

- Wärmekraftkopplung 

- Vermarktung regionaler E-Produkte (Holz/Pellets, etc.) 

 Regionales Lobbying zu wichtigen Energieprojekten (Bsp. Kleinkraft-

werken) 

http://www.oberland-ost.ch/
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 Virtuelles Kraftwerk durch Zusammenschluss bilden 

- mehr Marktkompetenz 

- mehr Abnahmesicherheit 

Wichtig ist: "Motivation statt Vorschriften!". 

2.5 Zusammenfassung der Ergebnisse aus dem 1. Workshop 

Zusammenfassung der 

Gruppenarbeiten 

Diverse Anliegen und Bedürfnisse sind themenübergreifend in mehreren 

Gruppen genannt worden. Folgende Übersicht versucht eine einfache 

Gewichtung der meistgenannten Anliegen darzustellen und zeigt auf, wel-

che Anliegen als Aufgaben der regionalen Energieberatungsstelle abge-

deckt werden können: 

 

     Gruppen 
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(Regionale) Förderprogramme Energie / regionaler Förderfonds     () 

Baukontrollen (Beratung/Unterstützung, Durchführung)      

Beratung und Information Bevölkerung zu E-Effizienz (Aufklärung, Motivation)      

Beratung und Information Gemeinden (Behörden, Verwaltung, Planungen)      

Beratung und Koordination beim Beschaffungswesen (Infrastruktur, öffentl. Beleuchtung, Fahrzeuge)     () 

Information / Aufklärung zu Erdwärme      

Strategiesicherheit     o 

Beratung und Information Ferienwohnungsbesitzer     () 

"Sprachrohr" zu kant. Amts-/Fachstellen     o 

Begleitung von Gemeinden bei Umsetzung Energierichtplan      

Informationsangebote (Newsletter, Zeitungsberichte, Homepage, ERFA-Plattform, Fachgruppen)     () 

Informationsveranstaltungen mit kant. Fachstellen / Behördeninformation      

Auszeichnung Regionaler Energieförderpreis ("Award")      

Veranstaltungen vor Ort (themenspezifisches Rahmenprogramm, Vernetzung)     o 

Information / Aufklärung zu Solarthermie und Photovoltaik      

Information / Aufklärung zu Wärmekraftkopplung (WKK)      

Information / Aufklärung zu Produktion u. Vermarktung wichtiger E-Produkte (Bsp. Energieholz, Pellets)      

Elektromobilität (E-Car, E-Kommunalfahrzeuge, E-Tankstellen, E-Bike, usw.)      

Beratung zu Finanzierung von öffentlichen Bauten (Gemeinde mit Vorbildfunktion; KEnG)      

Möglichkeiten bei Sanierung von Altbauten und schützenswerten Objekten     () 

Virtuelles Kraftwerk durch Zusammenschluss bündeln     o 

Kontrolle der Energietechnischen Massnahmennachweise (EMN-Kontrolle)      

Legende:  obligatorische Aufgabe der regionalen Energieberatungsstelle (REBS) 

 () teilweise obligatorische Aufgabe REBS 

  nicht obligatorische Aufgabe der REBS, kann durch REBS wahrgenommen werden (Zusatzaufgabe) 

 o Aufgabenübernahme noch abzuklären 

Abbildung 4: Übersicht Anliegen und Bedürfnisse der Gemeinden 
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Fazit Die meisten Anliegen und Beratungsbedürfnisse der Gemeinden werden 

bereits über die obligatorischen Angebote und Dienstleistungen der regio-

nalen Energieberatungsstelle (REBS) abgedeckt. 

Als Energieregion könnten folgende weiteren Aufgaben übernommen 

werden: 

 Insbesondere beim Vollzug der energietechnischen Massnahmen im 

Rahmen der kommunalen Baukontrollen besteht grosser Unterstüt-

zungsbedarf, der über die Coachingtätigkeiten der REBS hinausaus-

geht. 

 Ebenso wird die Realisierung von Projekten in den Bereichen Nutzung 

von erneuerbaren Energien und Energieeffizienz und deren Unterstüt-

zung / Prämierung gewünscht. 

 Die Einrichtung eines regionalen Energiefonds zur Finanzierung von 

Projekten soll geprüft werden. 

2.6 Ideen-Parkplatz 

Weitere Anliegen In einem Ideen-Parkplatz wurden weitere Anliegen deponiert, die nicht 

zwingenderweise direkt mit dem Thema Energie in Zusammenhang stehen: 

 Regionale Baupolizei 

- Ansprechstelle 

- Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden fördern 

 umfassende Beratung und Unterstützung der kommunalen 

     Baupolizeiorgane 

Kommentar: 

Das Regierungsstatthalteramt übt in gewisser Weise diese Funktion be-

reits aus. Allenfalls ist dieses Thema im Rahmen einer Behördentagung 

des Regierungsstatthalteramts mit den Bauorganen der Gemeinden zu 

behandeln. 

 Informationskonzept Regionalkonferenz 

- Informationsfluss überprüfen, aktualisieren 

  (Basis: Ergebnisse aus Gruppenarbeit Weiterbildung / Information)  

2.7 Auftritt als Energieregion 

Logo-Auftritt 

 

 

Für die Nutzung des Logos Energieregion bestehen klare Vorgaben.  

Projektträgerschaften, welche sich im Prozess hin zu einer Energieregion 

befinden, dürfen bereits das Logo Energie-Region als Doppellogo zusam-

men mit energieschweiz verwenden. Dieses Doppellogo kann durch die 

Regionalkonferenz und ihre Regionsgemeinden genutzt werden. Es dürfen 

aber noch kein Regionsnamen und keine Gemeindenamen verwendet 

werden. 

Die Workshopteilnehmenden wollen vorerst die Ergebnisse des Prozesses 

abwarten. Erst wenn klar ist, dass die Region Oberland-Ost als Energiere-

gion auftreten will, soll über eine Logo-Verwendung wieder diskutiert wer-

den. 

http://www.oberland-ost.ch/
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3 Ergebnisse 2. Workshop 

3.1 Inputvermittlung aus der Energieregion Goms 

Input-Vermittlung Folienpräsentation "Erfahrungen aus der Energieregion Goms" zusammen-

gestellt von Patrizia Imhof, Geschäftsführerin Energieregion Goms, vorge-

tragen durch Antonio Bauen, E-Region-Coach. 

Goms ist wie das Berner Oberland eine touristische Bergregion mit stark 

ausgebauter Nutzung der Wasserkraft, Potenzial zur Nutzung der Holz- und 

Sonnenenergie sowie der Kleinwasserkraft liegen brach. Ertrag aus Was-

serkraftnutzung fliesst ab in ausserregionale Stromunternehmen. Gommer 

Gemeinden haben gemeinsam ein Energiekonzept erarbeitet. Zielsetzun-

gen sind u.a. Energieverbrauch senken, Energieeffizienz steigern, Nutzung 

lokal vorhandener Potenziale an erneuerbaren Energien fördern, Arbeits-

plätze und Wertschöpfung in Region, Ausstrahlung und Energiebewusstsein 

verbessern. 

Diverse Projekte in den Bereichen Kleinwasserkraftwerke, Solarenergie, 

Windenergie und Elektromobilität wurden bereits erfolgreich lanciert (Finan-

zierung durch Gemeinden Bund, Kanton und Dritte/Sponsoren). Anlagen 

zur Energienutzung werden auch touristisch genutzt. 

Die Struktur soll künftig als Verein verankert und die Gemeinden in die 

gemeinsamen Ziele eingebunden werden. 

 Ausgangslage und Zielsetzungen sind inhaltlich vergleichbar. 

 Goms hat bereits diverse praktische Projekte umgesetzt und sucht nun 

geeignete Struktur als Trägerschaft. 

 Oberland-Ost hat Struktur als Regionalkonferenz und sucht nun Mög-

lichkeit, freiwillige Aufgaben und Projekte als E-Region in dieser Struk-

tur wahrzunehmen. 

 

 

Abbildung 5: Erfolgreiche Projekte und Sensibilisierung durch die Energieregion Goms. 

http://www.oberland-ost.ch/
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3.2 Handlungsbereiche und Handlungsfelder 

Fokusgespräche Aus Abb. 3 (Ergebnisse aus erstem Workshop) wurden folgende Hand-

lungsbereiche und Handlungsfelder abgeleitet: 

 Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 

- Beschaffungswesen 

 Dienstleistungen 

- Obligatorische regionale Energieberatung (REBS) 

- Kontrolle von Energietechnischen Massnahmennachweisen (EMN) 

- Baukontrollen 

- Begleitung von Gemeinden bei Umsetzung E-Richtplan 

 Weiterbildung und Information 

- Newsletter 

- ERFA-Plattform 

 Förderung 

- "Award" (Förderpreis) 

- Virtuelles Kraftwerk 

- Solarenergie 

 E-Mobilität 

- E-Kommunalfahrzeuge 

- E-Tankstellen 

- E-Car 

- E-Bike 

Den Handlungsfeldern sind im Rahmen von Fokusgesprächen konkrete 

Massnahmen, Aufgaben oder Projekte zugeteilt worden (s. Abb. 5). 

http://www.oberland-ost.ch/
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Ergebnisse der Fokusge-

spräche 

Die Ergebnisse der Fokusgespräche sind in folgender Darstellung aufge-

führt und mit Eingaben aus der Energiekommission ergänzt: 

Handlungsbereich Handlungsfeld Massnahmen / Aufgaben 
Zusammenarbeit Beschaffungswesen  Wer liefert was? 

- regionale Lieferanten 
- Effizienz der Produkte 
- Referenzen von Lieferanten 

 Beschaffungsplattform / Einkauf 
- Rahmenverträge 
- Erfahrungswerte 

 Projektplattform 
- realisierte Projekte (Kategorien; Projektbörse) 
- Projekte in Planung / Ausführung 

 Koordination / Beratung 
- öffentliche Beleuchtung 
- Fahrzeuge 
- Smart City 

Dienstleistungen Obligatorische regionale 
Energieberatung 

 Beratung Private, Gemeinden, KMU zu: 
- Gebäude (Warmwasser, Heizung, Isolation) 
- E-Effizienz 
- E-Träger (Holz, Solar, Gas, Fernwärme, etc.) 
- Förderprogramme 

 Informationsveranstaltungen 

Kontrolle Energietechnische 
Massnahmennachweise 
(EMN) 

 Fachliche Überprüfung der Beilagen zu Bauge-
suchen (wird bereits umgesetzt) 

 Unterstützung / Begleitung / Schulung von 
Planern 

Baukontrollen  Beratung, Unterstützung, Ausbildung 
- Praxisinputs im Rahmen von 
  gemeinsamen Baukontrollen von Objekten 
- Unterstützung von Bauverwaltungen 

 Weiterbildung von Planern / Architekten 
 Sensibilisierung von Bauherren 

Begleitung von Gemeinden bei 
Umsetzung E-Richtplan 

(keine Nennung) 

Weiterbildung /  
Information 

Newsletter  Zu gesetzlichen Änderungen 
 Zu Projekten und / oder Produkten 
 Zu Förderinstrumenten 
 Für Zielgruppe Liegenschaftsbesitzer 
 "Quartalsflyer" 
 "Blick in die Zukunft" (monatlich) 

ERFA-Plattform  Internetplattform 
 Chat mit anderen Gemeinden oder mit E-Berater 

einrichten zu allen Themen der Energie 

Förderung "Award"  Periodische Auszeichnung eines E-Projekts 
("Leuchtturm") 

Virtuelles Kraftwerk  Börse (Plattform) für mehrere Anbieter 
- Plattform aufbauen 
- gemeinsamer Vertrieb 

Solarenergie  Strom vom Stalldach / Strom vom grossen Dach 

E-Mobilität E-Kommunalfahrzeuge  Harmonisierung der Hardware (Fahrzeugparks) 
 Harmonisierung der Systeme 

E-Tankstellen  Kataster / Netzplan über E-Tanken in der Region 
- GIS-Karte 
- App für Smartphone 

 Koordinierte Planung von E-Tanken 
- Zentren / Einkaufszentren 
- touristische Ausflugsziele 

 Finanzierung (Förderbeiträge?) 

E-Car  E-Mobility-Konzept auch für Touristen 

E-Bike (keine Nennung) 

Abbildung 6: Übersicht Anliegen und Bedürfnisse der Gemeinden 
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3.3 Energieregion als freiwillige Aufgabe 

Fazit aus den Workshops Überkommunal anzugehende Aufgaben und Projekte im Bereich Energie 

sollen durch die Regionalkonferenz Oberland-Ost koordiniert und mit inte-

ressierten Partnern umgesetzt werden. 

Einzelne Aufgaben wie beispielsweise die Kontrolle von Energiemassnah-

mennachweisen werden bereits heute angeboten und können als Energie-

region gemeinsam auf einer festgelegten Grundlage weiterhin angeboten 

und weiterentwickelt werden (Bsp. Bauvollzugskontrollen). 

Oberland-Ost soll Energieregion werden und die dazu notwendigen forma-

len Grundlagen (Reglement) bereitstellen. 

Regionalkonferenz Regionalkonferenzen sind öffentlich-rechtliche Körperschaften gemäss 

Gemeindegesetz des Kantons Bern (Art. 2 und Art. 137 - 158a GG). 

Sie nehmen die ihnen nach Massgabe der besonderen Gesetzgebung 

zugeteilten Aufgaben obligatorisch wahr. 

Regionalkonferenzen können sich keine weiteren Aufgaben selber erteilen, 

welche gemeinsame Beschlüsse oder Finanzierung beinhalten. 

Hingegen können Gemeinden den Regionalkonferenzen weitere Aufgaben 

aus ihrem Zuständigkeitsbereich übertragen (freiwillige Aufgabenübertra-

gung). 

Wenn Gemeinden bei der Übertragung von Aufgaben diese bisher noch 

nicht wahrgenommen haben, übernehmen sie diese implizit und übertragen 

sie gleichzeitig an die Regionalkonferenz. 

Gemeinden, welche solche Aufgaben bereits erfüllen (oder durch Dritte 

erfüllen lassen), müssen mit der Aufgabenübertragung an die Regionalkon-

ferenz die bisherige Aufgabenerfüllung aufheben. 

Reglement für Aufgaben-

übertragung 

Die Regionalkonferenzen regeln die Voraussetzungen für die Aufgaben-

übertragung, die Erfüllung der Aufgaben sowie den Beitritt und Austritt von 

Gemeinden zur gemeinsamen Aufgabenerfüllung in einem Reglement. 

Die Aufgabenübertragung verpflichtet ausschliesslich die zustimmenden 

Gemeinden. 

Prozess für Aufgaben-

übertragung 

Die Aufgabenübertragung erfolgt in einem mehrstufigen Prozess: 

1. Reglementsentwurf zur Vernehmlassung bei den Gemeinden. 

2. Bereinigung durch E-Kommission und Geschäftsleitung RKOO 

3. Vorprüfung durch Kanton 

4. Schlussbereinigung durch E-Kommission und Geschäftsleitung 

RKOO 

5. Beschlussfassung durch Regionalversammlung 

(Genehmigung des Reglements durch Mehrheitsbeschluss) 

sofern Mehrheitsbeschluss zustande kommt: 

6. Kommunale Beschlüsse durch jede Gemeinde einzeln zur Aufga-

benübertragung ("Beitritt" zum Reglement ja/nein) 

7. Feststellung des Zustandekommens durch die Regionalversamm-

lung und Bestimmung des Inkrafttretens. 

http://www.oberland-ost.ch/
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Perimeter Sofern alle Gemeinden der Aufgabenübertragung zustimmen ("Beitritt"), 

wird die Aufgabe im gesamten Perimeter der Regionalkonferenz umgesetzt. 

Teilkonferenz Wenn nicht alle Gemeinden der Aufgabenübertragung zustimmen ("Bei-

tritt"), wird die Aufgabe nur für die mitmachenden Gemeinden wahrgenom-

men im Rahmen einer sogenannten Teilkonferenz. Nicht beigetretene 

Gemeinden sind von der Nutzniessung ausgeschlossen bzw. können ein-

zelne Dienstleistungen nur gegen Verrechnung der Vollkosten beziehen. 

Die Regionalversammlung kann ein minimales Quorum an mitmachenden 

Gemeinden festlegen, damit die Aufgabenübertragung zustande kommt. 

Vorschlag für Minimalquorum: 20 Gemeinden. 

Im Rahmen der Vernehmlassung ist diese Frage speziell zu klären, insbe-

sondere auch die Teilnahme der Zentrumsgemeinden. 

Finanzierung Die Finanzierung ist abhängig von der Art der Aufgaben und der Anzahl der 

mitmachenden Gemeinden. Sie wird deshalb kaum im voraus klar zu regeln 

sein. 

Denkbar ist eine gemischte Finanzierung mit: 

 Fondsfinanzierung für "Grundaufgaben" wie Informationsangebote, 

Coaching bei Baukontrollen, Grundlagenbeschaffung u.ä. 

 Verrechnung nach Tarifen von separat zu erbringenden "Dienstleistun-

gen" wie beispielsweise Kontrollen von Energiemassnahmennachwei-

sen, Baukontrollen u.ä. 

 Separate Finanzierung von grösseren Projekten u.a. auch mit Förder-

beiträgen von Bund, Kanton sowie mit Drittbeiträgen (Sponsoring). 

 Verrechnung von "Grundaufgaben", welche von nicht mitmachenden 

Gemeinden trotzdem beansprucht werden (Bsp. Coaching bei Baukon-

trollen gegen Verrechnung). 

Vorschlag für Finanzierung: Mischfinanzierung mit Energiefonds und Ver-

rechnung von Dienstleistungen vorsehen. 

Fonds ist mit separatem Reglement (Spezialfinanzierung) zu bestimmen. 

Die Gemeinden beschliessen über den maximalen Fondsbeitrag. 

Im Rahmen der Vernehmlassung ist die Frage der Finanzierung zur Diskus-

sion zu stellen. 

Rechnungswesen Das Rechnungswesen für die Aufgaben als Energieregion ist Bestandteil 

der Rechnung der RKOO, aber von den obligatorischen Aufgaben abzu-

grenzen. 

http://www.oberland-ost.ch/
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3.4 Entwurf Reglement Energieregion 

Reglementsentwurf Der Entwurf des Reglements 'Energieregion' soll die Ergebnisse aus den 

ersten beiden Workshops inhaltlich in geeigneter Weise aufnehmen und 

formell den Anforderungen des Kantons genügen. 

Reglementsinhalt Das Reglement soll mindestens folgende Punkte beinhalten: 

 Gegenstand des Reglements 

- Aufgabenübertragung 

- Geltungsbereich (Teilkonferenz, Stimmkraft) 

 Aufgaben als Energieregion 

- Auflistung / Umschreibung der freiwilligen Aufgaben 

 Finanzierung 

- Grundsatz der Finanzierung (Verrechnung, Fonds, o.ä.) 

 Organisation 

- Zuständigkeiten innerhalb der Regionalkonferenz 

 Aufgabenübertragung bei sofortigem oder späterem Beitritt und Rück-

tritt von Gemeinden 

 Schlussbestimmungen 

- Zustandekommen (Festlegung eines minimalen Quorums) 

- Inkrafttreten 

http://www.oberland-ost.ch/


Regionalkonferenz Oberland-Ost  19 

"Energieregion werden – Abklärungen"   |   Abschlussbericht 

www.oberland-ost.ch  

4 Ergebnisse 3. Workshop 

4.1 Inputvermittlung "Batterie – Stromspeicher mit Zukunft" 

Input-Vermittlung Inputreferat von Max Ursin, InnovEnergy, Meiringen. 

Wir stehen mitten in einer Zeit der Umwälzung im Strombereich. Deutliche 

Zeichen sind gesetzt: 

 Grosse Differenz zwischen Marktpreis und Gestehungskosten 

 Künftig vermehrt dezentrale Stromproduktion durch Bürger zu erwarten 

bei neuen erneuerbaren Energien (Konkurrenz zu grossen Energiever-

sorgungsunternehmen) 

 Politik will Energiewende und setzt auf Strategien mit neuen erneuerba-

ren Energien 

 Herausforderung Sonnenenergie: Spitzenproduktion im Sommer, Nach-

fragespitze im Winter. 

 Bekannter Lösungsansatz ist: Pumpspeicherwerke (ungenügend für 

Spitze brechen, Winterlücke besteht weiterhin; neue Pumpspeicherwer-

ke sind kaum mehr realisierbar) 

 neue Pufferlösungen sind gefragt: Batterie ist möglicher und reali-

sierbarer Ansatz 

 Salzbatterie mit Kochsalz und Nickel (Natrium-Chlorid, Nickel) als 

aktives Trägermaterial hat praktisch keine Einschränkungen bezüglich 

Lade-/Entladezyklen, ist vollständig rezyklierbar, genügend Rohstoffe 

vorhanden 

 In Meiringen ist Forschungs- und Kompetenzzentrum für Salzbatterien 

angesiedelt; zusätzlich erfolgt auch Produktion von Salzbatterien 

 Diverse Batteriespeicher auf Basis von Salzbatterien bestehen und sind 

im Einsatz. Neu wird ab 2018 eine "Hausbatterie" angeboten, welche 

die lokale Stromproduktion aus Photovoltaik in Spitzenzeiten speichert 

und bei Bedarf wieder abgeben kann 

 In Region Oberland-Ost sind Knowhow, Kompetenz und Kapital vor-

handen 

 grosse Chance für die Region im Bereich neue erneuerbare Energie 

http://www.oberland-ost.ch/
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4.2 Umsetzungsprojekt 2018 – 2019 als Energieregion 

Erarbeitung Umsetzungs-

projekt 2018-2019 

Obwohl der Prozess "Energieregion werden" noch nicht abgeschlossen ist, 

wird ein Folgeprojekt für die Periode 2018-2019 beim Programm Energie-

Region eingereicht. 

In Tischgesprächen werden verschiedene Projektideen vertieft diskutiert 

und im Plenum vorgestellt. Einhellig wird folgender Projektinhalt festgelegt: 

 Regionale Informations- und Kommunikationsplattform Energie und 

Mobilität aufbauen 

 Interne Fachinformationen für Gemeinden 

 Inhalte: ausgerichtet auf spezifische Fragen der Gemeinde- und 

Bauverwaltungen, Erfahrungsaustausch ermöglichen, etc. 

 Öffentliche Informations- und Austauschplattform für Interessierte 

 Inhalte: Anstösse für Energiesparen, Energieeffizienz, gezielte För-

derbeiträge / gezielte Projektanstösse 

Weitere mögliche Inhalte (modular ergänzbar): E-Mobilität, Innovations-

auszeichnungen, Solardachbörse, Wettbewerb, etc. 

Die Geschäftsstelle der RKOO arbeitet den definitiven Projektbeschrieb aus 

und reicht ihn zuhanden des Programms Energie-Region ein. 

Die Projektrealisierung kann nur erfolgen, wenn die Energieregion durch die 

Regionalversammlung beschlossen wird und genügend Gemeinden beitre-

ten. 

http://www.oberland-ost.ch/
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5 Verfahren zum Energieregionsreglement 

5.1 Vernehmlassung 

Warum ein Reglement? Regionalkonferenzen nehmen die ihnen durch die kantonale Gesetzgebung 

übertragenen Aufgaben obligatorisch wahr wie u.a. den Betrieb einer regio-

nalen Energieberatungsstelle (aber auch die regionale Raum- und Richtpla-

nung, Verkehrs- und Siedlungsplanung, Regionalentwicklung, Kulturförde-

rung). 

Die Gemeinden können der Regionalkonferenz freiwillig Aufgaben übertra-

gen. Diese Aufgabenübertragung ist formell in einem Reglement festzuhal-

ten, damit die nötige Rechtsgrundlage besteht (s. auch Kap. 3.3). 

Politischer Prozess Der politische Prozess sieht dabei vor, dass der Reglemententwurf bei den 

Gemeinden in die Vernehmlassung gegeben wird, allenfalls Anpassungen 

vorgenommen werden, die bereinigte Version durch die zuständigen kanto-

nalen Fachstellen vorgeprüft wird, die Regionalversammlung den Beschluss 

über das Reglement fasst und dann schliesslich die Gemeinden einzeln 

bestimmen, der Aufgabenübertragung beizutreten. 

Vernehmlassung Der Reglemententwurf der Energiekommission wurde durch die Geschäfts-

leitung der RKOO bei den Gemeinden vom 22.05. – 30.06.2017 in die 

Vernehmlassung geben. 

Von den 28 Regionsgemeinden haben 18 eine Rückmeldung gemacht. Die 

Energiekommission hat die Eingaben diskutiert und deren Behandlung in 

einem Auswertungsbericht festgehalten (Beilage 5). 

Fazit Aus den Rückmeldungen wird zwar eine Akzeptanz des Reglements zur 

freiwilligen Aufgabenübertragung als Energieregion festgestellt, trotzdem 

muss festgehalten werden, dass… 

 nur knapp 50% der Stimmen der Gemeinden voll oder mit einzelnen 

Vorbehalten hinter der Umsetzung der freiwilligen Aufgaben und Projek-

te als Energieregion stehen; 

 das Zustandekommen der Energieregion aktuell in Frage gestellt wäre; 

 die Motivation für eine engere Zusammenarbeit der Gemeinden als 

Energieregion im Bereich freiwillige Aufgaben zur Zeit als noch zu ge-

ring eingestuft wird. 

Das Festlegen eines Quorums für das Zustandekommen des Übertragungs-

reglements ist nicht bestritten. 

Kritische Vorbehalte betreffen vorab die noch nicht klar festgelegte Finan-

zierung sowie die Frage nach der Ressourcenkapazität für die Umsetzung 

der Aufgaben. 

Unklar ist teilweise auch die rechtliche Stellung des Reglements zur Aufga-

benübertragung. 
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5.2 Auswirkungen aus der Vernehmlassung 

Neuer Abstimmungster-

min 

Die ursprünglich geplante Beschlussfassung durch die Regionalversamm-

lung Ende November 2017 wird auf Antrag der Energiekommission ver-

schoben, da eine Zustimmung zum Reglement zur Zeit als eher unwahr-

scheinlich beurteilt wird. Die Gemeinden sollen in einem weiteren Informati-

onsprozess nochmals auf die Chancen als Energieregion aufmerksam 

gemacht und gleichzeitig für eine entsprechende künftige Zusammenarbeit 

als Energieregion motiviert werden. 

Die Beschlussfassung über das Reglement Energieregion wird neu anfangs 

April 2018 erfolgen. 

Koordination Projektab-

schluss 

Mit Ricardo Bandli, Programmleiter Energie-Region Schweiz des BFE, 

wurde diese Projektverlängerung abgesprochen. Der Projektabschluss wird 

neu auf Mitte 2018 festgelegt. Für die Projektfinanzierung durch das BFE 

hat dies keine Auswirkungen. Die zugesicherten Förderbeiträge des BFE für 

die Jahre 2016 und 2017 bleiben unverändert. Allfällige Mehrkosten aus der 

Projektverlängerung gehen zulasten der RKOO. 

Projektunterstützung 

Programmperiode 

2018 - 2019 

Für die Programmperiode 2018-2019 soll das Umsetzungsprojekt "Regiona-

le Energieplattform" (s. Kap. 4.2) fristgerecht eingereicht werden. Eine 

allfällige Finanzierungsunterstützung durch das BFE kann allerdings erst 

nach der Beschlussfassung des Reglements Energieregion definitiv zugesi-

chert werden. 

5.3 Beschlussfassung 1 durch die Regionalversammlung 

Energieregionsreglement Den Gemeinden wurde 30 Tage vor der Beschlussfassung der Entwurf zum 

"Reglement der Regionalkonferenz Oberland-Ost über die freiwillige Aufga-

benübertragung als Energieregion" (Energieregionsreglement) zugestellt. 

Erläuterungsbericht In einem separaten Bericht zum Energieregionsreglement wurden den 

Gemeinden zusätzliche Erläuterungen für die Abstimmung in der Regional-

versammlung zugestellt. Nebst der Schilderung der Ausgangslage und 

Motivation der Region Oberland-Ost (Teilrichtplan Energie, Massnahme 

M73) wurde insbesondere nochmals die als öffentlich-rechtliche Körper-

schaft notwendige Reglementierung der Aufgabenübertragen aufgezeigt. 

Gleichzeitig wurde auch die mögliche Finanzierung und die finanziellen 

Auswirkungen auf die Gemeinden grob dargestellt. 

Der Inhalt des Reglements, insbesondere die einzelnen Artikel, ist ausführ-

lich dokumentiert worden zusammen mit dem Prozess der eigentlichen 

"Aufgabenübertragung". 

Beschluss Die Regionalversammlung vom 5. April 2018 hat das Energieregionsregle-

ment mit 32 Ja zu 10 Nein-Stimmen bei 1 Enthaltung beschlossen. 

Damit ist die rechtliche Grundlage zur Aufgabenübernahme durch die 

Regionalkonferenz Oberland-Ost formell geschaffen. In einem nächsten 

Schritt muss jede Gemeinde einzeln die "Aufgabenübertragung" und somit 

den Beitritt zur Energieregion Oberland-Ost beschliessen. 

http://www.oberland-ost.ch/
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5.4 Aufgabenübertragung durch die Gemeinden 

Beschlüsse der Gemein-

den 

In den Monaten Mai bis Ende August 2018 haben alle 28 Regionsgemein-

den einzeln Beschlüsse über die freiwillige Aufgabenübertragung gemäss 

Energieregionsreglement der Regionalkonferenz Oberland-Ost gefällt. 

 14 Gemeinden haben der Aufgabenübertragung zugestimmt, darunter 2 

grosse Gemeinden. 

 14 Gemeinden haben der Aufgabenübertragung nicht zugestimmt. 

Damit wurde das Minimalquorum von 20 zustimmenden Gemeinden nicht 

erreicht. 

Änderungsvorschlag 

Minimalquorum 

Die Energiekommission der RKOO hat festgestellt, dass die zustimmenden 

Gemeinden knapp 60% der Gesamtbevölkerung der Region vertreten. 

Zudem verfügen die zustimmenden Gemeinden über eine Stimmenmehrheit 

in der Regionalversammlung. Die E-Kommission hat deshalb vorgeschla-

gen, im Energieregionsreglement das Minimalquorum von 20 auf 14 Ge-

meinden zu senken. 

5.5 Beschlussfassung 2 durch die Regionalversammlung 

Erläuterungsbericht In einem separaten Bericht zum Energieregionsreglement wurden den 

Gemeinden zusätzliche Erläuterungen für die Abstimmung in der Regional-

versammlung zugestellt. Nebst der Schilderung der Ausgangslage und 

Motivation der Region Oberland-Ost (Teilrichtplan Energie, Massnahme 

M73) wurde insbesondere nochmals die als öffentlich-rechtliche Körper-

schaft notwendige Reglementierung der Aufgabenübertragen aufgezeigt. 

Gleichzeitig wurde auch die mögliche Finanzierung und die finanziellen 

Auswirkungen auf die Gemeinden grob dargestellt. 

Der Inhalt des Reglements, insbesondere die einzelnen Artikel, ist ausführ-

lich dokumentiert worden zusammen mit dem Prozess der eigentlichen 

"Aufgabenübertragung". 

Keine Änderung im 

Energieregionsreglement 

Die Regionalversammlung vom 29. November 2018 hat der Änderung des 

Minimalquorums der zustimmenden Gemeinden gemäss Energieregions-

reglement mit 20 Ja zu 25 Nein-Stimmen bei 1 Enthaltung nicht zugestimmt. 

Damit ist die Energieregion Oberland-Ost definitiv nicht zustande gekom-

men und das Energieregionsreglement der RKOO wird nicht in Kraft ge-

setzt. 

http://www.oberland-ost.ch/
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6 Übersicht Projektablauf geplant / realisiert 

Arbeitsschritte Die einzelnen Arbeitsschritte im Prozess sind: 

1. Zwischenbericht nach erstem Workshop 

 Versand an Workshop-Teilnehmende und 

    Gemeinderäte der Regionsgemeinden 

 Diskussion in Gemeinderäten 

 Rückmeldung über Teilnehmende in Workshop 2 

2. Vorentwurf Reglement (Aufgabenheft) für die Übertragung 

der Aufgaben als Energieregion an die RKOO 

 informelle Vorprüfung durch Kanton 

 Diskussionsbasis für Workshop 2 

3. Entwurf Reglement 

 Vernehmlassung bei den Gemeinden 

4. Bereinigung Reglement für Aufgabenübertragung 

E-Region 

5. Workshop 3 

 Vorbereitung Umsetzungsprojekt(e) als E-Region 

6. Eingabe E-Region-Projekt 2018-2019 an BFE 

7. Information und Motivation zur Energie-Region an 

Gemeindepräsidienforum 

8. Beschlussfassung durch Regionalversammlung 

 Genehmigung Reglement E-Region 

9. Schlussbericht 2016-2017 an BFE 

10. Beschlüsse durch Gemeinden über Beitritt zur E-Region 

Oberland-Ost  *) 

11. Änderungsantrag Herabsetzung des Minimalquorums 

zustimmender Gemeinden gemäss Reglement E-Region 

 Ablehnung durch Regionalversammlung 

12. Feststellung 

- Aufgabenübertragung 'Energieregion' kommt nicht 

   zustande 

- Reglement Energieregion wird nicht Kraft gesetzt 

 

*) Beschlüsse durch die Gemeinden sind erst nach Genehmi-

gung des Reglements durch die Regionalversammlung mög-

lich. Je nach Beschlusskompetenzen in den Gemeinden 

konnten nicht alle Beschlüsse bereits bis Ende August 2018 

erfolgen. 

 

 

 

 

Jan 2017 

 

 

 

Feb 2017 

März 2017 

 

Mai 2017 

 

Juli 2017 

 

Aug 2017 

Okt 2017 

 

Nov 2017 

 

5. April 18 

5. April 18 

Mai - 

Sept 2018 

 

29. Nov 

2018 
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7 Grundsätze der Projektkommunikation 

Grundsätze der Kommu-

nikation während Abklä-

rungsprozess 

Die Workshop-Teilnehmenden konnten jederzeit mit dem Geschäftsführer 

der RKOO, mit dem Energieregion-Coach, dem Präsidenten oder den 

Mitgliedern der Energiekommission Rücksprache nehmen (s. Teilnehmerlis-

ten zu den Workshops in Anhang 1). 

Die Erkenntnisse aus den Workshops wurden in den Gemeinderäten und 

kommunalen Kommissionen diskutiert. Rückmeldungen waren direkt an die 

Geschäftsstelle der RKOO einzubringen. 

Die Gemeinden verzichteten auf eine Kommunikation ihrer internen Diskus-

sionen nach aussen. 

Ergebnisse aus den Workshops und dem Abklärungsprozess wurden nur 

durch die RKOO nach aussen kommuniziert bei Bedarf. 

Kommunikationsprinzip WICHTIG: 

Wir wollen den Abklärungsprozess mit den Gemeinden führen. 

Die Medien werden informiert, sobald genügend gesicherte Aussagen 

möglich sind. 

8 Weiterführende Grundlagen 

Bundesprogramm Ener-

gieSchweiz für Gemein-

den 

Informationen zum Bundesprogramm "EnergieSchweiz für Gemeinden" 

finden sich unter: 

www.energieschweiz.ch  

Energie-Region Informationen zum Projekt "Energie-Region" finden sich unter: 

www.energie-region.ch  

Energie-Stadt Informationen zu "Energiestadt" (Gemeinden, Städte, Quartiere, Regionen) 

finden sich unter: 

www.energiestadt.ch  

http://www.oberland-ost.ch/
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9 "Lessons learned" 

Was lief gut?  Von Anfang an breit abgestützter partizipativer Prozess mit Workshops 

und Teilnahme von Gemeindevertretungen aus Politik (Gemeinderat), 

Verwaltung und Gemeindebetrieben. 

 Offene Kommunikation. 

 Straffe Projektleitung mit externem Coaching (E-Region-Coach). 

Was lief schlecht?  Gemeinden haben in der Regionalkonferenz bereits eine gemeinsame 

regionale Energieberatungsstelle, welche schon verschiedene freiwillige 

Aufgaben für die Gemeinden wahrnimmt. 

 Notwendigkeit der Reglementierung von bereits bestehenden Aufga-

ben wurde nicht erkannt. 

 Sinn und Nutzen der Energieregion konnte den Entscheidträgern der 

Gemeinden nicht genügend vermittelt werden. 

 Energieregion als regionales Entwicklungsinstrument konnte den 

Gemeinden nicht genügend vermittelt werden. 

 "Reglement" wurde von Gemeinden als neues "Knebelinstrument" 

beurteilt, welches dann plötzlich zu zusätzlichen Auflagen führen könn-

te. 

 Gemeinden konnten nicht überzeugt werden, dass einzig sie über 

den Inhalt des regionalen Reglements bestimmen können. 

 "Freiwillige Aufgabe" hat bei einzelnen Gemeinden zu einer Sparüber-

legung geführt, indem sie auf bisher bereits geleisteten Beitrag an die 

freiwilligen Aufgaben der Regionalkonferenz verzichten wollten. 

 Zusammenhang zwischen bereits durch die Regionalkonferenz er-

brachten freiwilligen Aufgaben, welche bisher aber noch nicht in einem 

Reglement offiziell übertragen wurden, und den neu möglichen Aufga-

ben und Projekten, welche zusätzlich aus dem Bundesprogramm Ener-

gieregion unterstützt werden könnten, war zu komplex und konnte den 

Gemeinden zu wenig gut erklärt werden. 

Was können wir verbes-

sern? 

 Entscheidträger in der Regionalversammlung sind die Gemeindepräsi-

denten und Gemeindepräsidentinnen. Diese wurden zwar anlässlich ei-

nes Gemeindepräsidienforums informiert. Die Komplexität des Zusam-

menhangs von bereits geleisteten freiwilligen Aufgaben, neuen mögli-

chen Aufgaben und der Partizipation am Bundesprogramm Energiere-

gion hätte vertiefter diskutiert werden müssen: 

 Mindestens zwei Gemeindepräsidienforen ausschliesslich zum The-

ma 'Energieregion werden' durchführen. 

 Vertiefte Klärung von Fragen und Befürchtungen vor den Abstim-

mungen. 

 Mehr Überzeugungsarbeit direkt bei den Entscheidträgern. 

 Den "richtigen Moment" für solche Abstimmungen finden… 
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Anhang 1: Workshopteilnehmende 

1. Workshop vom 22.11.2016 
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2. Workshop vom 21.03.2017 
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3. Workshop vom 8.08.2017 
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Anhang 2: Plakatergebnisse 1. Workshop vom 21.11.2016 

Plakatergebnis Zusammenarbeit zwischen Gemeinden 
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Plakatergebnis Dienstleistungen 
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Plakatergebnis Weiterbildung und Information 
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Plakatergebnis "Wildcard" Energie / Offene Themen 
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Anhang 3: Regionale Partner im Energiebereich 

Vorbemerkung Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Stromproduktion Kraftwerke Oberhasli AG 

www.kwo.ch  

 BKW AG 

www.bkw.ch  

 Alpen Energie Meiringen 

www.alpenenergie.ch  

 EWL Genossenschaft (Elektrizitätswerk Lauterbrunnen) 

www.ewl.ch  

 Industrielle Betriebe Interlaken (IBI) 

www.ibi.ch  

  

Elektrizitätsversorgungen 

EVU (Netzbetreiber) 

BKW Energie AG 

www.bkw.ch  

 Alpen Energie Meiringen 

www.alpenenergie.ch 

 Elektrizitätswerk Lauterbrunnen (Genossenschaft) 

www.ewl.ch  

 Elektrizitätsversorgung Brienz 

www.brienz.ch  

 Elektrizitätsversorgung Brienzwiler 

www.brienzwiler.ch  

 Industrielle Betriebe Interlaken (IBI) 

www.ibi.ch  

 Elektrizitätsversorgung Wilderswil 

www.wilderswil.ch  

 Elektrizitätsversorgung Jungfraubahnen AG 

www.jungfrau.ch  

Holzenergie BeO Wald & Holz GmbH 

www.beowh.ch  

 Energieholz Grindelwald GmbH 

Gryth, 3818 Grindelwald 

 Holz Energie GmbH 

Kanalpromenade 16, 3800 Unterseen 

 BEOHOLZ 

www.beoholz.ch  

 BeO Pellets GmbH, Habkern und Ringgenberg 

www.beo-pellets.ch  
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Fernwärmeverbunde Wärme Bödeli AG 

Baumgartenstrasse 14, 3800 Matten b. Interlaken 

 AVARI AG - Fernheizwerk Jungfrauregion 

www.avariag.ch 

 Beo Therm AG 

www.beotherm.ch  

 Holzwärme Grindelwald AG 

Im Schlössli, 3818 Grindelwald 

 Fernheizkraftwerk Meiringen AG 

www.fernheizung-meiringen.ch  

  

Diverse Genossenschaft Solar BeO Ost 

www.solar-beo-ost.ch  

 Energiewendegenossenschaft EWG 

www.e-wende.ch  
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